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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Dillingen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Höchstädter Kulturschloss hat Bedeutung
Beim Förderkreis gab es auch Neuwahlen. Das ist das Ergebnis.

Höchstädt  Zur Mitgliederversamm-
lung des Förderkreises des Schloss
Höchstädt konnte Vorsitzende Hil-
degard Wanner auch Landrat Mar-
kus Müller, Landtagsabgeordneten
Manuel Knoll, den früheren Abge-
ordneten Georg Winter, Bezirksrat
Johann Popp sowie zahlreiche
Stadträte und Günter Ballis für die
evangelische Kirche begrüßen.
Wanner verwies auf die vielfältigen
Aktivitäten des Vereins hin. Neben
den Kulturveranstaltungen, die in
Zusammenarbeit mit dem Kulturfo-
rum der Stadt durchgeführt wur-
den, sind die Beteiligungen am Bau
des integrativen Kinderspielplatzes
am Schloss, an der Frauenwelt sowie
die Unterstützung der Kinderdisco

zu nennen. Von der Durchführung
des Gesundheitstages und des Euro-
päischen Filmtages berichteten Ro-
switha Riedel und Manuel Knoll. Die
Veranstaltungen sollen auch 2026
stattfinden. Der Dank galt Nicola
Thanner für die logistische Vorbe-
reitung der Veranstaltungen und
Natascha  Kirner für die Betreuung
der Internetplattform. Der Bezirk
Schwaben, so Bezirksrat Popp, sei
dabei, Schloss Höchstädt zu einem
Kulturschloss auszubauen. Neben
Aktualisierungen von Veranstal-
tungs- und Ausstellungsräumen sei
insbesondere der Bau des integrati-
ven Spielplatzes hervorzuheben.

Landrat Markus Müller und
Zweiter Bürgermeister Armin Hop-

fenzitz hoben die kulturelle Bedeu-
tung von Schloss Höchstädt über
die Landkreisgrenzen hinaus hervor
und versicherten die Unterstützung
des Landkreises Dillingen und der
Stadt Höchstädt. Sie dankten dem
Förderkreis Schloss Höchstädt als
wichtigen Akteur für das Schloss
Höchstädt.

Das Ergebnis der Neuwahlen:
Vorsitzende Hildegard Wanner,
zweiter Vorsitzender Landrat Mar-
kus Müller, Geschäftsführerin Nico-
la Thanner, Schatzmeister Peter Mil-
ler, Schriftführer Manuel Knoll, Bei-
sitzer Roswitha Riedel und Natascha
Kirner, Kassenprüfer Johannes Gor-
hau, Paul Linder und Heribert Zen-
gerle. Hildegard Wanner

Der Förderkreis-Vorstand in Höchstädt (von links): Heribert Zengerle, Landrat Markus Müller, Johannes Gorhau, Hilde-
gard Wanner, Peter Miller, Natascha Kirner, Nicola Thanner, Roswitha Riedel, MdL Manuel Knoll und Paul Linder. Foto: Wanner

Mit Mut und Entschlossenheit in den
neuen Lebensabschnitt

Abschluss der neunten Klasse an der
Mittelschule Wittislingen gefeiert.

Wittislingen Die Schulfamilie der
Grund- und Mittelschule Wittislin-
gen hat ihre Neuntklässler feierlich
verabschiedet. In die Freude über
den bestandenen „Quali“ und den
Mittelschulabschluss mischte sich
sowohl auf Schüler- als auch auf
Lehrerseite ein Hauch von Wehmut
angesichts des bevorstehenden Ab-
schieds. Der Festakt begann mit ei-
nem Gottesdienst, in dem Pfarrer
Alois Lehmer die Abschlussschüler
emotional auf die vor ihnen liegende
„Reise“ in den nächsten Lebensab-
schnitt einstimmte, musikalisch
umrahmt von Pius Braun, Bettina
Hahn und Familie Fiorini.

Im Festakt selbst, zu dem Kon-
rektorin Silke Mayer auch die Bür-
germeister Thomas Reicherzer und
Walter Joas sowie Daniel Sing, den
Geschäftsstellenleiter der Sparkas-
se, begrüßen durfte, erinnerte die
stellvertretende Schulleiterin an die
beiden mit der jetzigen Abschluss-
klasse verbrachten Schuljahre, die
von den Herausforderungen des
Distanzunterrichts in der Corona-
Krise geprägt waren. Mit Durchhal-
tevermögen, Geduld und Zusam-
menhalt seien auch diese schweren
Zeiten gemeinsam gemeistert wor-
den. Leonhard Reck, der Klassenleh-
rer der neunten Klasse, ließ die Klas-

senfahrten und den dabei beobach-
teten Reifungsprozess seiner Schü-
lerinnen und Schüler auf amüsante
Weise Revue passieren. Der „Wittis-
linger Anspruch“ sei in den Köpfen
verankert worden und äußerte sich
in einem vorbildlichen Verhalten,
das den Schülern in Hamburg viel
Anerkennung von Fremden ein-
brachte und ihre Lehrkräfte stolz
machte. Wie sehr sie die Abschluss-
fahrt nach Hamburg „zusammenge-
schweißt“ hatte, betonten auch
Schülersprecher Leon Lumaj und
Schülersprecherin Janina Cretu-
Konnerth in ihrer eindrucksvollen
Rede. Ingrid Wais, die Schulleiterin,
blickte nach vorn und gab den Ent-
lassschülern eine wichtige Botschaft
mit auf den neuen Weg: Sie mögen
den Mut haben eigene Entscheidun-
gen zu treffen und ihr Leben auf die-
se Weise selbst in die Hand nehmen
und gestalten. Dabei gelte es auch
die Gesellschaft im Blick zu haben
und sich mit Charakterstärke für die
Verteidigung der demokratischen
Werte einzusetzen.

Eine Kultur des Helfens hatte die
Klasse schon über Jahre hinweg in
der Schule gelebt. Silke Mayer lobte
die Arbeit der Konfliktlotsen, Toni
Schimek von der Ortsverkehrswacht
würdigte den Einsatz der Verkehrs-

helfer und Sabine Jahrisch vom
Bayerischen Roten Kreuz bedankte
sich bei den Schulsanitätern für de-
ren verantwortungsvollen Einsatz
bei der Erstversorgung von Mit-
schülern nach kleineren Unfällen.

Bei der Zeugnisübergabe hatte
jede Schülerin und jeder Schüler
noch einen letzten großen Auftritt
in ihrer Schule: Jede Absolventin
und jeder Absolvent schritt zu per-
sönlich ausgesuchter Musik über
den roten Teppich, um das Ab-
schlusszeugnis aus der Hand von
Leonhard Reck und die Glückwün-
sche von Schulleiterin und Klassen-
lehrer entgegenzunehmen.

Die Bestleistungen von Yassmine
Ennajar (1,4), Martin Mayerl (1,5)
und Lorenzo Velcsov (1,6) würdigte
der Elternbeirat mit Geldgeschen-
ken, die Melanie Gulde und Anne-
Kathleen Zeller feierlich überreich-
ten. Nachdem Silke Mayer das
Wunschlied der Klasse – „So-
mewhere onle we know“ von Keane -
gesungen und tosenden Applaus für
die Darbietung geerntet hatte, klang
die offizielle Verabschiedung der
Wittislinger Neuntklässler beim lo-
ckeren Beisammensein am reichhal-
tigen, vom Elternbeirat vorbereite-
ten Büfett entspannt aus. Ingrid
Wais

Die Entlassschüler mit ihrem Klassenlehrer Leonhard Reck nach der feierlichen Verabschiedung und Zeugnisüberga-
be. Foto: Elisabeth Letzing-Seidl

Ein ganzes Schuljahr lang haben die Schüler der Berufsschulstufe der Regens-Wagner-Schule jeden Dienstag die
Schulbank gegen einen echten Arbeitsplatz bei der Dillinger Firma Röhm getauscht. Sandstrahlen, Schleifen,
Sortieren, Schrauben, Waschen und Verpacken stand dann für die 17- bis 19-Jährigen auf dem Programm. Am
Ende des Projekts sind die Schülerinnen und Schüler fast Profis in ihrem Arbeitsbereich und entlasten die Mit-
arbeiter im Unternehmen. Davon ist auch Werkleiter Magnus Strobel überzeugt und bedankte sich mit einer
kleinen Brotzeit und einem firmentypischen Bohrfutter, das als Stiftehalter dienen soll, bei der Gruppe. Der für
die RW-Arbeiter zuständige Röhm-Mitarbeiter Hermann Bunk und Lehrer Harry Baumann freuen sich auch
über das Engagement der Schüler. Foto: Sabine Remiger

So klingt Big Band in Dillingen
Die „Wood&Brass-Band“ und die „Lehrer-Big Band Bayern“

begeistern beim Sailer-Jubiläumskonzert.

Dillingen  Auf den doppelten Cha-
rakter dieses Konzerts wies die
Schulleiterin Beate Merkel-Nagy
bereits bei ihrer Begrüßung hin:
An diesem Abend gehe es nicht nur
darum, die 475-jährige Geschichte
des Dillinger Sailer-Gymnasiums
zu feiern, sondern auch allen För-
derern und Paten aus Gesellschaft,
Kultur und Wirtschaft, die durch
ihre altruistische Unterstützung
vieles erst möglich machen, zu
danken. Der erste Teil des Abends
wurde von der „Wood&Brass-
Band“ des Sailer-Gymnasiums ge-
staltet, schon sehr versiert von der
Klarinettistin Leni Seiler mode-
riert. Das Repertoire reichte dabei
von Rock/Pop bis hin zu Jazz. Hier
zeigte sich bereits eine Besonder-
heit an der Musik einer Big Band,
bietet sie doch immer wieder die
Gelegenheit für solistische Einla-
gen der Musizierenden. Die zweite
Besonderheit des Big Band-Sounds
ist, dass nicht nur der Komponist
eines Stückes entscheidend ist,
sondern auch derjenige, der diese
Melodie entsprechend den konkret
vorhandenen Instrumenten um-
schreibt, also arrangiert.

Wie vielfältig die Ergebnisse
dann sein können, zeigte die „Leh-
rer-Big Band Bayern“ unter Lei-
tung von Hugo Siegmeth im zwei-
ten Teil des Abends. Eindrucksvoll
war hier etwa das „Cantabile“ von
C. Ph. E. Bach, von dem Arrangeur
Georg Köster jazzig interpretiert.

Der abschließende Dank des
Musiklehrers Felix Mack in seiner
Doppelfunktion als Leiter des

Schulorchesters und Trompeter in
der LehrerBigBand, der sowohl alle
Musizierenden und das Technik-
team als auch die Schulleitung, die
Mitglieder der Verwaltung und die
Hausmeister einschloss, zeigte er-
neut, dass solche Veranstaltungen
nur möglich sind, wenn sich viele
Menschen mit ihren jeweiligen Fä-
higkeiten einbringen. Dr. Felicitas
Schmidt-Grotz

Celina Meringer (links) zusammen mit der „Wood&Brass-Band“. Foto: Constantin
Weiler

Die Buslotsinnen und Buslotsen der Abschlussklassen an der Josef-Anton-Schneller-Mittelschule in Dillingen
wurden verabschiedet. Dabei wurde den Schülerinnen und Schülern für ihr großes Engagement in den letz-
ten Jahren gedankt. In kurzen Reden hoben Oberbürgermeister Frank Kunz, Polizeihauptkommissar Robert
Drechsler und Abteilungsleiter für Sicherheit und Ordnung Roland Hungbaur die Arbeit der Buslotsen als
wichtigen Bestandteil der Verkehrssicherheit bei einem gemeinsamen Mittagessen hervor. Zum Abschluss
betonte Oberbürgermeister Kunz die großartige Arbeit und den Einsatz der Schülerinnen und Schüler. Foto:
Jörg Lichtenstern
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